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Ausgangslage

• “Y901 Dilemma”
• Keine klaren Regeln
• Keine definierten Verantwortungen
• Interne Sicherungsmaßnahmen

• Fachbücher
• Expertenkommentare in Fachzeitschriften
• WKO -, BAFA -, BMWET -, SECO -Websites 



Die 4 “W”s der Exportkontrolle

Was wird exportiert?

Überprüfung der Exportwaren gemäß den gesetzlichen 
Anforderungen (Güterlisten)

Wer ist Vertragspartner?

Überprüfung der beteiligten Parteien gegenüber Sanktionslisten

Wohin wird exportiert?

Überprüfung des Ziellandes auf Embargos und Sanktionen (EU, 
Drittland, Land unter Waffenembargo, andere Gruppen)

Was ist der Verwendungszweck ?
Überprüfung des vorgesehenen Verwendungszwecks oder der 
Endverwendung



Ziele des ICP

Rechtskonformität

Zufriedenheit

Vermeidung von Strafen für das Unternehmen

Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern

Planungssicherheit

Vermeidung von Schäden durch negative PR



Interne Sicherungsmaßnahmen
AußWG  2011 § 49

(1) ……..Bei der Wahl der Maßnahmen sind insbesondere Größe und Gegenstand 
des Unternehmens, sowie die betroffenen Güterkategorien zu beachten.

(2)  Geeignete Maßnahmen …  können jedenfalls sein:

1.   … verantwortliche Beauftragte… ,

2.  … interner Verhaltenskodex

3. … interne Kontrollsysteme …  Befolgung und Durchsetzung 

4.  … regelmäßige Schulung 



EMPFEHLUNG (EU) 2019/1318 DER KOMMISSION vom 30. Juli 2019

zu internen Compliance -Programmen für die Kontrolle des Handels mit Gütern 
mit doppeltem Verwendungszweck (Dual -Use-Gütern) nach Maßgabe der 

Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates

….Diese  Leitlinien  bieten  Ausführern  einen Orientierungsrahmen

….Diese  Leitlinien  bieten  auch  den zuständigen  Behörden  der 
Mitgliedstaaten  einen Orientierungsrahmen



Exportkontrolle als Querschnittsmaterie

• Oberste Leitung

• Personal (HR)

• Vertrieb

• IT

• Einkauf

• Technik / Entwicklung

• Versand / Export

• Recht

• Finanzen



Internes Compliance -Programm (ICP) [ l]

Abgrenzung

Verteidigungsgüter

Kriegsmaterial (BMI)

Feuerwaffen

"Anti-Folter "-Verordnung

Dual -Use

Embargo VO

Risikobewertung

Produktpalette

Kundschaft (Partner)

Geschäftstätigkeit

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019H1318
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1. Bekenntnis der obersten Führungsebene zur Compliance

2. Organisationsstruktur, Zuständigkeiten und Ressourcen

3. Schulung und Sensibilisierung

4. Screeningablauf  und -verfahren in Bezug auf Geschäftsvorgänge

5. Leistungsüberprüfung, Audits, Berichterstattung und Korrekturmaßnahmen

6. Führen von Aufzeichnungen und Dokumentation

7. Physische Sicherheit und Informationssicherheit

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019H1318
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4. Screeningablauf  und -verfahren in Bezug auf Geschäftsvorgänge

Güterklassifizierung von physischen Gütern, Software und Technologie;

Bewertung des Geschäftsrisikos mit:

Prüfung im Hinblick auf mit Embargo oder Sanktionen belegte oder sicherheitssensible 
Ziele und Unternehmen;

Screening in Bezug auf die angegebene Endverwendung und beteiligte Parteien;

Screening in Bezug auf Umlenkungsrisiken;

Catch -all-Kontrollen nicht gelisteter Dual -Use-Güter;

Feststellung der Genehmigungsanforderungen und gegebenenfalls Antrag auf 
Genehmigung, auch für Vermittlung, Verbringung und Durchfuhr;

Kontrollen nach Erteilung einer Genehmigung wie Versandkontrollen und 
Einhaltung der Genehmigungsbedingungen.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019H1318
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4. Screeningablauf  und -verfahren in Bezug auf Geschäftsvorgänge

Embargos „strahlen“ über das sanktionierte Land hinaus:

Beispiel Art 3g, 12g, 12gb 833/2014 ( Einfuhrverbot von Eisen - und 
Stahlerzeugnissen aus anderen Drittländern unter Verwendung russischer 
Vormaterialien, No Russia Clause ), Art 8g 765/2006

“Güter mit hoher Priorität ”

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019H1318
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Red  flags   -  Warnsignale für 
verdächtige Anfragen 

Ihr Produkt/Ihre Produkte

• Ihr Produkt befindet sich noch in der Entwicklung oder hat auf Ihrem heimischen Markt noch 
nicht viele Kunden gefunden.

• Die Merkmale Ihres Produkts sind denen Ihrer Konkurrenten technisch überlegen.

• Ihr Kunde verlangt eine unübliche Anpassung eines Standardprodukts, oder 
Änderungswünsche sind wegen potenzieller Anwendungen des angepassten Produkts 
bedenklich.

• Ihr Produkt hat bekanntlich einen doppelten Verwendungszweck und wird in militärischen 
oder sensiblen Bereichen eingesetzt.

Lieferung

• Es werden unübliche Anforderungen an Versand, Verpackung oder Kennzeichnung gestellt; die 
üblichen Incoterms  für den Versand, das Versiegeln der Container/Lkw und die 
Empfangsbestätigung des Empfängers/Endverwenders werden abgelehnt.



Red  flags   -  Warnsignale für 
verdächtige Anfragen 

Endverwendung und Endverwender

• Der Kunde ist ein Neukunde Ihres Unternehmens, und Sie wissen nicht genug über ihn, oder Angaben sind 
widersprüchlich, oder öffentlich zugängliche Informationen über ihn sind nicht leicht zu finden.

• Der angegebene Endverwender ist eine Handelsgesellschaft, ein Großhändler oder ist in einer Freihandelszone 
ansässig, sodass Ihr Unternehmen nicht wissen kann, wo Ihre Produkte am Ende landen werden.

• Der Endverwender hat mit dem Militär, der Rüstungsindustrie oder einer staatlichen Forschungseinrichtung zu tun, 
aber angegeben ist eine zivile Endverwendung.

• Der Kunde scheint mit dem Produkt und seinen Leistungsdaten nicht vertraut zu sein (beispielsweise mangelt es ihm 
ganz offensichtlich an technischen Kenntnissen).

• Der Kunde verlangt ein Produkt, das für die vorgesehene Verwendung überdimensioniert zu sein scheint.
• Die aus Anfragen hervorgehenden Kontaktinformationen (z. B. Telefonnummern, E -Mail-Adressen und Anschriften) 

stammen nicht aus dem gleichen Land wie das angegebene Unternehmen, oder sie wurden zwischenzeitlich geändert.
• Das Unternehmen hat einen ausländischen Firmennamen (z. B. in einer Sprache, die nicht zu dem Land passt, in dem 

sich der Hauptsitz befindet).
• Die Website des Unternehmens enthält sehr viel weniger Informationen, als üblicherweise auf einer seriösen 

Unternehmenswebsite zu finden sind.
• Der Kunde ist sehr zurückhaltend mit Auskünften über die Endverwendung der Güter (z. B. durch eine 

Endverwendererklärung ), mit klaren Antworten auf geschäftliche oder technische Fragen, die in normalen 
Verhandlungen routinemäßig gestellt werden, oder hinsichtlich der Vorlage einer Endverwendererklärung .

• Die Begründung, weshalb die Güter benötigt werden, ist in Anbetracht des Geschäftsbereichs des Kunden oder der 
technischen Spezialisierung der Güter nicht überzeugend.



Red  flags   -  Warnsignale für 
verdächtige Anfragen 

Zahlungs - und Vertragsbedingungen

• Ungewöhnlich günstige Zahlungsbedingungen , wie ein übertrieben hohes Preisgebot, vollständige 
Vorauszahlung oder sofortige Barzahlung.

• Die Zahlung erfolgt von anderer Seite als vom Kunden oder den angegebenen Zwischenhändlern und 
folgt einem anderen Weg als die Produkte.

• Routinemäßige Installation, Schulung oder Wartungsarbeiten werden abgelehnt.

• Der Aufstellungsort befindet sich in einem streng gesicherten Bereich oder in einem Bereich, zu dem 
der Zugang stark eingeschränkt ist.

• Der Aufstellungsort ist ungewöhnlich in Anbetracht der Geschäftsfelder des Ausführers oder der Art 
der aufgestellten Anlagen.

• Es werden unübliche Anforderungen hinsichtlich übermäßiger Vertraulichkeit in Bezug auf den 
Zielort oder die Kunden oder die Spezifikationen der Güter gestellt.

• Es werden übermäßig viele Ersatzteile verlangt, oder es besteht überhaupt kein Interesse an 
irgendwelchen Ersatzteilen.



Weitere Informationen:

www.condor.co.at/downloads

Andreas Gfrerer

+43 662 88984 0

a.gfrerer@condor.co.at

http://www.condor.co.at/downloads
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